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GS Gerichtssaal 

Hb. Handbuch 

HRRS Höchstrichterliche Rechtsprechung im Strafrecht 
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Hrsg. Herausgeber 

IRA Irisch Republikanische Armee 

IRB Irisch Republikanische Bruderschaft 

JA Juristische Arbeitsblätter 

JR Juristische Rundschau 

JuS Juristische Schulung 

JZ Juristen Zeitung 

KJ Kriminologisches Journal 

KPD Kommunistische Partei Deutschlands 

Krim. Journal Kriminologisches Journal 

KritV Die Kritische Vierteljahresschrift für Gesetzgebung und Rechts-
wissenschaft 

LK-StGB Leipziger Kommentar zum Strafgesetzbuch 

MDR Monatsschrift für Deutsches Recht 

MschrKrim Monatsschrift für Kriminologie 

MüKo-StGB Münchener Kommentar zum Strafgesetzbuch 

mwN mit weiteren Nachweisen 

NATO Organisation des Nordatlantikvertrags 

Nomos-StGB Nomos Kommentar zum Strafgesetzbuch 

NJW Neue Juristische Wochenschrift 

Nr. Nummer 

NStZ Neue Zeitschrift für Strafrecht 

NStZ-RR Neue Zeitschrift für Strafrecht – Rechtsprechungsreport 

OLG Oberlandesgericht 

PA Parlamentsarchiv des Deutschen Bundestages, Bonn/Berlin 

PKK Arbeiterpartei Kurdistan 

PLO Palästinensische Befreiungsorganisation 

RAF Rote-Armee-Fraktion 

RG Reichsgericht 

RGBl. Reichsgesetzblatt 

Rn. Randnummer 

Rz. Randziffer 

S. Seite 

Sp. Spalte 

SPD Sozialdemokratische Partei Deutschlands 

SK-StGB Systematischer Kommentar zum Strafgesetzbuch 

StaatsR Staatsrecht 

StGB Strafgesetzbuch 

StR Strafrecht 

StV Strafverteidiger 

https://doi.org/10.5771/9783845283951-1 - Generiert durch IP 216.73.216.61, am 20.04.2026, 04:19:55. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.5771%2F9783845283951-1


Abkürzungsverzeichnis 

 17

UNO Organisation der Vereinten Nationen 

vgl. vergleiche 

v. Chr. vor Christus 

VereinsG Vereinsgesetz 

Vorbem. Vorbemerkungen 

WaffG Waffengesetz 

wistra Zeitschrift für Wirtschafts- und Steuerstrafrecht 

z.B. zum Beispiel 

Ziff. Ziffer 

ZIS Zeitschrift für internationale Strafrechtsdogmatik 

ZJS Zeitschrift für das juristische Studium 

ZRP Zeitschrift für Rechtspolitik 

ZStW Zeitschrift für die gesamte Strafrechtswissenschaft 
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